
einver|tanDden jein, DAaR Der Herausgeber DIE u: Xuthertexte Dem heutigen Sprachgebrauch
annäheri 3} glaube reilich, DAaR inan ohne Beeinträchtigung DCS Beritännijies noch jhonjamer
mi{ Quihers Dr unDd Saßitelung umgeben Fönnie. en Den mooDernen Redewendungen

u  — Xulhers itehbengebliebeneDiktion allzu el als archatjtijch ab, Bei Den Überjekungen aus

Dem Latemnt  en hat Der Herausgeber )icH weitgehenD Dem S’enor unD Worigebrauch Der Quther-
iprache angepaßt. Bei Der \Owierigen Autgabe, mehbhrere NachjhHriften Y einem Cxki ® verbinden,
hat erTalljer DI1 glücliche HanD bewiejen, obichon inan hier mancdhmal verchiedener Meimnung
jein fann.

Dar LIDIL Nun plche Evangelien-Ausiegung aben, muß mi großem San Degrüßt werDvden.
INbenn IDIr auch Qutihers Cxegeje vielen Einzelheiten nicht mebr yolgen ftönnen UnD wDenn auch
eine Vredigien nicht eintach eine Borlage Tür DIE Vredigt Der Gegenwart jein fönnen, D UL DDCH
DIE Meilter|cha jeiner Auslegung unDd Anwendung DCS extes 19 tiefgewurzelt und 19 jharfumrijjen,
DAR 1E€ auch unjerm heutigen Gejchle DIE e Schule AUT D“eutiung unD Berwertiung Der vDan-
gelien ÜL Nian annn ı Der xegele Der Gegenwart DIieE Beovbacdhtiung machen, DAR Der Cxeger Quther
WwWieDer jteigendem Marße 5 ren fommt MNian fann NUur wün]ıdhen, DAaRß Diejes HanNdbuch Der

Evangelien-Ausiegung Luilhers Jür VreDdiagi Unterricht unD Bibellejen recht pielen DIE hobhe ule
reformatorijhen DBerftänDdni]ies wervden MDGC, ©ie ÜL beijer als viele moDerne ulen, DIE mit
Ddiejem Urteil nicht verworTteEN jein pllen. ber Der Herausgeber hat recht, jein Norwort
mif Niellers SOıktum beichließt „Wem Yuther ausnehmendD ge7ällt Der DArT wijjen, DAR Der

eiligen Schrift vprangekbmmen i m DiejCeS Cindringens DIE Nıbel willen \9  1 Guf emm

HanD Diejer Auslegung Xurtlber wieDer vernehmlicher au Den Kanzeln mitpreDdigt unDd Bibel-
ILunDe IDIEe Religions- unD Konfirmandenunterricht miflehr£f OMNiit euen Ausliegung Der
eiligen Schrift DUrCH Xuther begann DIE Reformation, nit Der Erneuerung jeiner Auslegung
unjeren agen ILD Der reformatorijhe TUuN: unjerer ir  e gewahrt unDd gefeitig noUe,

Bucdhwald, eDrg: QZuihers ewiges IDr Wartburg-Berlag, DIn 1937%7,. 354 ©,
ine Quther-Auswahl, DIE Der FunDdige Qutherforihe S  $ Der &ille jeiner QXuther-Kenntinis

e\h5: hat unDd flarer Oliederung geitaliet. Jn 2wöNT Haupfteluen ftommt Yulbher IHorie,
D8Dder DeuiichHe Iiann feht an jeinem KQampf Tür DeutijchlanDd, in jeiner Werkung DCS Deufjhen
plfes unDd Der Deutiıhen Sprache, in jeiner Oabe Der Bibelverdeut|hung, n jeiner Stellung S

ufjcher Seijichichtsichreibung unD 5 Den uDeN. Sas Berhältnis DD Menicdh unD DIt wird
UbihHnittien: ESrfienninis OGoifes, TI)LUS, Oofites IBort %er Slaube aufgezeigt unD

inDde tolgen, Diele nit Recht unDd Aurgabe, Ooffesdienit, Vredigiamt, aufTe, Beichte, bend-
mabIl, SGebet unD Kirchengebäude. ©Oes Refovrmators Shäßung DCS Staates als Ordnung
SDpites 1rD unier Den Überfchriften: Staafisanitalt, Sder ad: UunD DIE Untertanen, Der ag
unDd DAas Recht, ad: unD irche, LQandesherrliches Kirchenregiment, 1ICg, AYulruhr Dargeftellt,
Arbeit unD Beruf, HAUS, ule, Stände (Bauer, Yehrer, Krieger, Handwerker, Kaufmann,
Shevloge, Duriit, AUrz1), Rünite und pziales bilden weitereAYuswa  rene. Luihers DD

SDD unDd CWIGEM Veben macht Den Beichiuß Yöre DIE Überjicht 2216 WIirxD LXutbher als Nehrer Der
ir  € zugleich jeiner Bolktsverbundenheit IDIEe als eTormaitor DCS gejamfen Vebens Der
Miederher|tellung jeiner göftlichen Ordnungen [ebenDdig. Mber Der Vrediger Dpmmt nicht 5 [Ur3.



Den Schlußteil DCS Buches, eın  > AIiertel DCSs OÖanzen, bildet (im Önhaltsverzeichhnis merkiwürdiger-weije nicht q  UDr ”  ın Rirchenjahr in AbiHnitfen aus Vredigten Luthers“ ine urze pitille,DIEe Der ememDe jehr Guf Dienen fann Cın u  J beachtenswerter erjuch, Xuiber als Vrediger Der
Öegenwart 8 Oechör bringen, OÖie ANusitattung i multergültig; GroRes, Der Sache eines HYaUS-
\haßes angeme)enes Yormaf, are Aypen, zeifgenSilijche Bilder in gufier ABieDergabe, DaRDIE Sundiiellen überall NAU, meilt nach Der Ibeimarer ANusgabe, angegeben 1inD, auch ein QWer-
zeichnis Der bensftigten rirfen Lutlhers mf Deren CEniitehungszeit beigefügt UT, erhöht DIE Brauch-barfteit DCS Buches, Überall )pürt inan Den icheren Orin DCS Herausgebers, DeCr nıcht NULLr Yulbherennft, pNDern auch DIE Vraxis unDd VAäDdagovgik jeiner Derlebendigung WeIß. nNDVUe,

Yultber, OÖ“ıie HaupijhHriften, herausgegeben DDN Sıhr. v.Campenhaujfjen. 008 ©eiten,
erlag Sfteiniger, erlin, D, O
Cinbändige Xuther-Auswahl-Ausgaben ıteben noch mebr als DIE mehrbänDdigen unter Der

Beidhränkung, DAR jeDe Auswahl Der Sicht einer beitimmten E DDer MNivDe in Der Einitelung AUMNRetormaitor unferliegt. Auch Dieje UsSWa fann naturgemäß DAavon nicht yreibleiben. ©1e ll
„Den ganzen UunD unverTälichten Yulber bringen, beichräntt 10 aber auT „DIE geichichtlich DDLLK allem
Toriwirkenden unDd GElg eniicheiwenden HUgE Diejer einmaligen unDd unaulösbaren LerıönlichkeitunD ihrer Lehre“, &s Ul Deuflich, DAaR auch hinter Diejer Definition eine beitimmte Sicht \teht, eben
Das humanitijch-Haffizijtiiche JDdeal DEr geiiig Toriwirkenden großen Verfönlichtkeit, ©Oie SeltaltungDer Kirche icheidet au s, „KRerformatori|che Derkündigung“, auf DIE rirfen Dsbe-
ıhränkt, alio auf DIE mHeit DDr DdDem eigentlichen AUu7rbau Der re[ormatorijchen irche, UL fein Crjaß,Denn Yırlhers Reformation WAar mebr als D  € Derkfündigung, LE IWAar Wiederheritelung Der rechtenOejtalt Der Rirche, H®aß ıine chrijtliche Gemeinde 4  A i DDCD nicht Yulhers leßtes Iort AUTKırchenfrage, Sechört Der eil „Don QKonziliis unD Kırhen“ nicht A Den HaupitjHriften ? Nicht„Don Ordnung Soifesdienities « DDECT DAaS SrunDdjägliche aus Der „DH3eutjdhHen IKe\je“? ZAucht eın
Sendijchreiben? Nıcht eın TÜ aus Den Abendmabhlsichriften? Nicht eine Schrift über DIe Che?em e  Ges 1eD uiDers Nıcht eine Se]angbuchvorrede? Aıcht eine charatkteriftiiche Vredigt-probe (DIe ÖNVVFAVIIPreDigien ind nicht bezeichnendD ür Den Vrediger Yulber, 1D WICHLIg unDd De-
rechiigt LE 1InD AUT DYaritelung jeiner rerormatorijchen Haltung)? Ienn Dreifunftel DCS esunfier Der Über{chrift „©laube unDd DpIf“ \tehen, 19 fann inan Dieje DBevorzugung aus Dem AnliegenDer Heitlage als DUurchaus berechtigt anerfennen, aber inan muß DDCH DIE bejondere Sicht Diejer MNus-
wahl ugeben; Die Schriften AUIN Bauerntfrieg nehmen freilich DDCH wohl mift Talt eın n ehntel DCS
Gejamtumfangs zuviel KRaum ein, 19 gut Nan DAaAs iel, ungerechffertigte Angrife G  © YulhersHaltung abzuwehren, ver|teht. Yuthers rie DD Der ZBartburg Den Kurfüriten 1522 (in Den
Erläuferungen unD ım Önhaltsverzeichnis merfwürdigerweije 1521 1) unD jeine Briere DD Der
Coburg ale Augsburger Unterhändler ollte inan DDCH nicht als „Aolitijche riefe“ bezeichnen. ©1iebezeugen Ja geraDe DIE Scheiwdung Der beiden KReiche unD InD in Der DBekräftigung Der Unabhängig-feit DD Cvangelium unDd Dekenntnis gegenüber Den politıyhen Sewalten unpolitijch ganzunDd Gr jeeljorgerlich ! IWienn ım A, eıl Der ehre „als beite Cinleitung“ in Dieje Stüce aus De

arbıtrıo gebracht werDden, 10 fann inan Daflir anTübhren, DAaR Yulber DAas AIierk als eine Aaupf-angejehen unDd Darum neben Dem Kleinen Katechismus alleın DDN jeinen Ochriften erhalten


